
50 Jahre BVE: Die Erfolgsgeschichte
muss gefeiert werden!

BVE war die Firma Erle mit ihrem
Eigentümer Artur Edhoff sowie
der Schlachtermeister Enruin

PilE", erinnert sich Bollmann.

,,Die SPD wollte damals in Ellerau
noch Häuser mit Ofenheizung
bauen lassen. Die CDU wollte
keine Straßenbeleuchtung, weil
es jagenügend Sterne über Eller-

au gäbe."

Der Bürgerverein Ellerau feiert 5O Jahre erfolgreichesWirken in der Krumbekgemeinde. Foto: hb

,,Es ging uns alles vielzu
langsam"

Ellerau (hb) - Mit dem Ziel, auf
unparteiischer Ebene für das
Wohl der Gemeinde Ellerau ein-
zutreten, trafen sich am 29. Janu-
ar 1962 Watter Bollmann, Bruno
Guder, Enrvin Piltz, Bruno Krebs,
Artur Erlhoff, Walter Börner, Die-
go Konieczny und Günter Blech-
schmidt, um einen,,Bürgelerein
Ellerau" (BVE) zu gdnden. Was
war der Anlass fur die Gnin-
dung?

bieten. Joachim Wehnerist auch
stolz, dass der BVE nicht nur in
der Polltik erfolgreich ist, sondern
dass auch das kulturelle Leben in
Ellerau nicht zukuz kommt. So
veranstaltet die Wählegemein-
schaft den Vorlesewettbewerb
der 3. und 4. Klassen in der
Grundschule, organisiert den
Theatericus nach Hamburg und
veranstaltet erfolgreich einen Ba-
sar zu Gunsten sozialer Einrich-
tungen.

Festball am 4. Februar

Die Erfolgsgeschichte des BVE
wird mit einem Empfang für gela-
dene Gäste am 29. Januar sowie
mit einem Festball am Samstag,
4. Februar,20 Uhr, in Kramen
Gasthof gefeiert. Zum Festball
sind alle Bürgerinnen und Bürger
hezlich eingeladen. Eintrtttskar-
ten fürzehn Euro gibt es bei Elek-
tro Bollmann.

BVE brachte frischen Wind
ins Gemeindeparlament

Das änderte sich mit dem Bür-
geruerein Ellerau, der bereits im
Grundungsjahr mit vier SiEen in

das Gemeindeparlament einzog
und in den vergangenen 50 Jah-
ren immer in der Gemeindover-
tretung mitwirkte.
Seit nun 25 Jahren ist Joachim
Wehner Mitglied und seitsieben
Jahren auch Vorsitzender. ,,Es ist
fiir mich ein Glaubensbekennt-
nis,, Ellerau als selbstständige
Gemeinde zu erhalten, die
Grundlagen dafür zu sichern und
die Voraussetungen zu schaf-
fen. Es ist uns gelungen, seit der
Grundung im Januar 1 962 bei al-
len wichtigen Entscheidungen in
der Gemeinde mitzuwirken."
Und Beispiele für diese sichtba-
ren Entwicklungsschritte gibt es
viele: vom Bau derersten Feuer-
wache und Polizeistation, der Ki-
ta und des Bürgerhauses, der
Gemeinebücherei und der gro-
ßen Sporthalle bis hin zu den Pro-
jekten Junges Wohnen und der
Erschließung von Gewerlcege-

Zeiheuge Walter Bollmann be-
richtet im BVE-Blatt ,,Grunes
Heft " danlbel dass der damalige
Gemeinderat troü giitdr' llaus-
haltslage wenig Neigung zeigle,
durch die Föderung des Woh-
nungsbaus neue Bevölkerungs-
gruppen anzusiedeln. Durch das
Bekleidungsunternehmen,,Erle
zf' gab es viele Arbeitsplätze für
diehiesige Bevölkerung und dar-
über hinaus. Deshalb mussten
zusätzlich Frauen mit Kleinbus-
sen aus der Umgebung abgehoh
und zur Aöeit gebracht werden.
Außerdem hatten sich mehrere
Handwerksbetriebe angesiedeft.
Die Gemeinde profrtiede von den
Einnahmen aus der Geweöe-
steuer. ,,Wir brauchten doch Ar-
beitskräfte und Kunden. Die
technische lnfrastruktur für die
ansässige Bevölkerung musste
verbessert werden. Es ging uns
alles viel zu langsam. Dietreiben-
de Kraft für die Grundung des
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